
1000
Materialeinsparung

(in Tausend Mark)

Konstruktion
bis
Überleitung

Nach
der
Überleitung

minar dargelegt werden, kam ein Fahrzeug auf 
den Markt, das mit seinen Gebrauchswerteigen­
schaften dem vorhergehenden Typ überlegen 
ist. Das drückt sich unter anderem in besseren 
Fahreigenschaften, einem leistungsstärkeren 
Motor, einer niedrigeren Geräuschentwicklung 
und einer längeren Lebensdauer 'aus. Bei der

Konstruktion des S-50 wurden zugleich wesent­
liche Materialeinsparungen erzielt. So können 
beispielsweise mit dem eingesparten Walzstahl 
über 15 000 Fahrzeuge jährlich mehr produziert 
werden.

Schlußfolgerungen für die Parteiarbeit
Und noch ein Problem haben wir in den theo­
retischen Seminaren geklärt: Wir meinen die 
Verantwortung, die unsere Parteiorganisation 
und jeder einzelne Genosse bei der Realisierung 
der Aufgaben auf dem Gebiet von Wissenschaft 
und Technik tragen. Es geht vor allem darum, 
bei allen Kombinatsangehörigen das Wissen 
darüber zu vertiefen, daß Wissenschaft und 
Technik zunehmend die Erhöhung der Effek­
tivität der gesellschaftlichen Produktion und 
die Steigerung der Arbeitsproduktivität beein­
flussen müssen.
Natürlich sind in den einzelnen Parteikollekti­
ven die konkreten Aufgaben auf dem Gebiet 
von Wissenschaft und Technik unterschiedlich. 
Der Bereich Wissenschaft und Technik hat, wie 
die Beispiele im theoretischen Seminar ver­
deutlichen, seine spezifischen Aufgaben. In den 
Produktionsabteilungen kommt es stets auf 
große Bereitschaft und schöpferisches Mitarbei­
ten beim Anwenden wissenschaftlich-techni­
scher Erkenntnisse an. Entscheidend ist die 
Kenntnis über die große Rolle, die Wissenschaft 
und Technik für die Entwicklung unserer sozia­
listischen Gesellschaft, für die weitere Durch­
setzung der Hauptaufgabe haben. Daraus er­
wachsen Motive für das Handeln der Angehöri­
gen des Kombinats.
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Leiter der Bildungsstätte 
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„Ernst Thälmann“ Suhl

Leserbriefe шшшшашшшшяшяшяяшшшашшшшшшштяаашшшшшшшшшш m

Verbesserung der Qualität. Für 
die Verbesserung der Qualität 
liegt uns eine Analyse über die 
subjektiven und objektiven Män­
gel vor. Unsere Aufgabe besteht 
darin, durch beharrliche, ideo­
logische Überzeugungsarbeit auf 
die Abstellung der subjektiven 
Mängel ständig einzuwirken und 
andererseits durch eine General­
reparatur des Formenparks die 
objektiven Mängel in der Quali­
tät zu beseitigen. Dazu wurden 
Maßnahmen festgelegt, die ge­
währleisten, daß während der 
Generalreparatur die Wohnungs­
bautaktstraße nach wie vor kon­

tinuierlich bei ständig steigender 
Qualität mit Betonelementen be­
liefert wird.
Wir legen Wert darauf, einen 
möglichst großen Kreis von Ge­
nossen und parteilosen Kolle­
gen in die Vorbereitung der Par­
teiwahlen einzubeziehen, um 
den Erfahrungsschatz der gesam­
ten Belegschaft für die Partei­
wahlen nutzen zu können und 
eine lebendige und fruchtbare 
Atmosphäre auf der Wahlbe­
richtsversammlung zu erreichen.

A r t u r  S c h u m a c h e r  
ParteigruDDenorganisator 

VEB Plattenwerk Pasewalk I

Neue Parteigruppen

Jetzt, in der Vorbereitung auf 
den IX. Parteitag, geht es dar­
um, die Kampfkraft der Partei 
weiter zu erhöhen und alle Kom­
munisten für die Anforderungen 
des kommenden Jahrfünfts zu 
wappnen. Darauf stellt sich auch 
unsere Grundorganisation der 
KAP Schenkenberg, Kreis De­
litzsch, nach gründlicher Analyse 
unserer bisherigen Arbeit ein.

In der Mitgliederversammlung 
I wurde nach Beratung mit allen
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